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Benutzerhinweis 

Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtli-
cher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür gelten-
den Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
ATV und dem ATV-A 400) zustande gekommen 
ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung 
eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig sowie allgemein anerkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblat-
tes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag 
oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht 
die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-
sungen. Durch seine Anwendung entzieht sich 
niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; 
dies gilt insbesondere für den sachgerechten Um-
gang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spiel-
räumen. 

1 Vorbemerkungen 

Diese Richtlinie gilt für die statische Berechnung 
von erdverlegten Abwasserkanälen und -leitungen. 
Sie kann sinngemäß für andere erdverlegte Rohre 
angewendet werden. Bei extremen Bedingungen – 
z. B. sehr großen und sehr kleinen Überdeckun-
gen, sehr großen Querschnitten, Hanglagen – sind 
besondere Überlegungen erforderlich, die Abwei-
chungen von dieser Richtlinie begründen können. 
Das gilt auch für Sonderausführungen, z. B. für 
Vortriebsrohre1), instabilen Untergrund und auf-
geständerte Leitungen. 

In der Richtlinie wird ein dem heutigen Wissens-
stand entsprechendes Berechnungsverfahren dar-
gestellt, mit dem Rohre verschiedener Steifigkei-
ten, Überschüttungs- und Einbettungsbedingungen 
berechnet werden können. Dabei werden die Be-
anspruchungen gegenüber älteren Berechnungs-
verfahren genauer erfasst. Voraussetzungen für 
die Gültigkeit des Berechnungsverfahrens und für 
                                                     

1) Siehe Arbeitsblatt ATV-A 161 „Statische Berechnung von 
Vortriebsrohren“ 

die rechnerische Sicherheit sind die genormten 
Werkstoffeigenschaften – gesichert durch Werk-
stoff-Überwachung – sowie die Bauausführung 
nach DIN EN 1610 – gesichert durch die Bau-
überwachung. 

Die Richtlinie gestattet die Auswahl verschiedener 
Parameter durch den Anwender. Die hier angege-
benen Werkstoff- und Bodenkennwerte sind so auf 
das Rechenverfahren abgestimmt, dass eine gute 
Übereinstimmung mit Ergebnissen von Bauteilver-
suchen vorhanden ist. Da in der Praxis häufig  
keine genauen Angaben über Bodenarten und 
Einbaubedingungen vorliegen, liegt die Wahl der 
Berechnungsannahmen im pflichtgemäßen Er-
messen des Ingenieurs. Die Richtlinie kann dazu 
nur Hinweise und Anhaltspunkte für den Regelfall 
geben. Insbesondere muss die Annahme der bo-
denmechanischen Kennwerte die spätere Kon-
trollmöglichkeit auf der Baustelle berücksichtigen. 

Die Sicherheitsbeiwerte nach Abschnitt 9.7, Tab. 
12 und 13, sind unter den dort genannten Voraus-
setzungen und abgestimmt auf das Berechnungs-
modell ermittelt worden. Wenn im Einzelfall  
gemessene Streuungen der Einflusswerte nach-
gewiesen werden, können sich andere Sicher-
heitsbeiwerte bei gleicher Versagenswahrschein-
lichkeit ergeben. 

Für den Vergleich der Verformungen  im eingebau-
ten Zustand mit den Berechnungsergebnissen 
nach Abschnitt 8.4 – insbesondere unter Berück-
sichtigung der Streuungen – wird empfohlen, ver-
gleichende Messungen durchzuführen. 

Die Richtlinie ist eine wichtige Erkenntnisquelle für 
fachgerechtes Verhalten im Regelfall. Sie kann 
nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen 
weitergehende oder einschränkende Maßnahmen 
geboten sein können. 

Die angefügten Berechnungsbeispiele sollen die 
Anwendung der Richtlinie erleichtern. 

In der vorliegenden Richtlinie wurden zahlreiche 
neue Erkenntnisse verarbeitet. Die ATV bittet die 
Anwender daher, Erfahrungsberichte über die 
praktische Anwendung der Richtlinie zur Verfü-
gung zu stellen. 


